
6. und 7.    Spieltag Rückrunde 
 

 
 

1.Bezirksklasse 4  SG RW Gierath 2 - CVJM Kelzenberg 1    9:1 
 
Das Hinspiel hatten die Kelzenberger zwar mit 7:3 gewonnen, doch ohne den erkrankten 
Niklas sah es im Rückspiel direkt ganz anders aus. Zudem kam auch noch eine Menge Pech 
mit dazu, denn gleich drei Punkte gingen erst im fünften Satz mit jeweils nur zwei Bällen 
Differenz an die Gastgeber. Und so sah es auf dem Papier, bzw. auf dem Laptop nach einer 
einseitigen Angelegenheit aus. War es aber in dieser Deutlichkeit nicht! 
Silke und Stephan mussten sich im ersten Doppel den Jungspunden (verglichen mit dem 
anderen Gierather Doppel) in vier Sätzen geschlagen geben. An der anderen Platte nahm das 
„Drama“ seinen Lauf. Elmar und Torsten gegen gefühlt 150 Jahre Tischtenniserfahrung. 
Jennessen/Reuland brachten mit ihren Brettern alle Bälle, die sie irgendwie erreichen konnten 
gekonnt auf die Platte zurück. Von wegen, im Alter lässt die Reaktion nach. 1:1 nach den 
beiden ersten Sätzen; danach noch drei ganz enge Sätze. Mit dem besseren Ende für die sich 
manchmal angiftenden Oldies. 
In der ersten Einzelrunde dann Torsten chancenlos gegen Jennessen; Wilfried ebenso 
überfordert gegen Schiffer. Elmar mit Fünfsatzniederlage gegen Füßer. Nur Stephan hielt die 
Fahne der Kelzenberger aufrecht und holte nach knapp verlorenem erstem Satz gegen 
Olearczyk den Ehrenpunkt. Er bereitete die Punkte lange vor, entweder ließ sich Robert dann 
zum Schlagen animieren, was meistens im Netz endete, oder Stephan nutzte die sich 
bietenden Gelegenheiten und verwandelte selber die Chancen mit einem trockenen Schuss. 
Ganz starke Partie und toll anzuschauen. 
In der zweiten Einzelrunde lief es nicht besser aus Kelzenberger Sicht. Elmar und Torsten 
oben mit deutlichen Niederlagen. Wilfried zwar in den ersten zwei Sätzen mit Satzbällen 
gegen den erstaunlich passiven Robert O. Aber er konnte sie nicht nutzen und verlor auch. 
Und Stephan in einem weiteren Fünfsatzmatch trotz mehr geholter Bälle auch knapp 
unterlegen. So war es eine deutliche Niederlage, aber mit Niklas hätte es wohl ganz anders 
ausgesehen… 
Bei drei noch ausstehenden Partien ist die Aufstiegsrelegation für die Erste des CVJM zwar 
theoretisch noch möglich, aber nicht mehr sehr wahrscheinlich. 
 
 
 
 
1.Bezirksklasse 4  CVJM Kelzenberg 2 – TTC SW Elsen 2   5:5
  
Wie gut, dass die Zweite des CVJM auf Spieler der Dritten zurückgreifen kann! Ansonsten 
wäre das wohl nichts geworden mit dem Punktgewinn gegen Elsen 2.  
Denn nach zwei Fünfsatzkrimis in den Doppeln stand es erst mal 1:1. Doch dann schlug die 
große Stunde der Kelzenberger „Ergänzungsspieler“. Denn während Torben Reipen und 
Frank Jansen oben alle ihre Einzel verloren, sorgten unten André Buntenbroich mit zwei 
blitzsauberen Dreisatzsiegen und Frank Kosch mit einem Viersatz- und einem Fünfsatzsieg 
dafür, dass die Kelzenberger wenigstens etwas Zählbares zu Hause behielten. Da das 
Satzverhältnis und auch das Ballverhältnis nahezu gleich war beim Ende der Begegnung, 
kann man schon von einem leistungsgerechten Unentschieden sprechen. 
Näher in der Tabelle kam man mit diesem Ergebnis aber leider nicht heran an den 
Tabellennachbarn. 
 



 
 
1.Bezirksklasse 4  CVJM Kelzenberg 2 – SG RW Gierath 2   1:9 
 
Die 2. Mannschaft des CVJM spielte einige Tage nach dem CVJM 1 auch gegen Gierath 2. 
Und es war zwar ein Heimspiel, doch das Ergebnis war identisch mit dem der 1.Herren. 
Überraschend war das nicht, denn die Gierather haben schon ein starkes Team.  
Immerhin konnten sich die Kelzenberger damit trösten, dass im letzten Einzel der 
„Vielspieler“ Frank Kosch den Senioren-Weltmeister Jürgen Reuland nach zweimaligem 
Satzrückstand noch besiegen konnte. 
Bis zum 0:5 Zwischenstand sah es nach einem ganz bitteren Abend für die Heimmannschaft 
aus. Denn bis dahin kam man, abgesehen von Torben Reipen, der gegen Füßer im dritten Satz 
mit 9:11 verlor, noch nicht einmal in die Nähe eines Satzgewinns. Erst Frank Kosch holte 
gegen Schiffer den ersten Satzgewinn des Abends für den CVJM. Ralf Maywald und Frank 
Jansen ließen jeweils einen weiteren Satzgewinn in ihren zweiten Einzeln folgen. Dann schlug 
die große Stunde von „Koschi“. Mit konzentrierter Leistung schlug er den Senior und holte 
damit den Ehrenpunkt für die Kelzenberger. Eigentlich war dieser Sieg eher Frank Jansen 
zugetraut worden, der aber gegen das Urgestein des Tischtennis keinerlei Erfolgsrezept hatte 
und deutlich verlor. 
 
 
 
 
 
 
2.Bezirksklasse 4  TTSF Glehn 2 - CVJM Kelzenberg 3   8:2 
 
Immerhin zweieinhalb Stunden dauerte die Partie der 3.Herren des CVJM beim 
Tabellenzweiten aus Glehn. Und am Ende konnten die Gastgeber heilfroh sein, die dringend 
zum Aufstieg benötigten vier Punkte durch den 8:2 Sieg eingesackt zu haben. Denn der so 
deutliche Sieg der Glehner war eigentlich in der Höhe nicht verdient! 
Gleich zu Beginn schockten die Kelzenberger in der „ausverkauften“ Halle in Kleinenbroich 
den Gegner mit zwei Doppelerfolgen. Zugegeben, die waren auch knapp und hart umkämpft, 
aber damit kam der Gastgeber gleich mächtig ins Schwitzen.  
Und auch im Einzel war von dem deutlichen Abstand in der Tabelle wenig zu merken. 
Tockloth holte gegen Frank Kosch in drei Sätzen nur sieben Bälle mehr als sein Gegner, das 
reichte aber für einen Dreisatzsieg. Wilfried hatte im dritten Satz gegen Plönißen trotz 
deutlicher Führung nach einem Time-Out noch das Nachsehen und musste sich schließlich im 
Entscheidungssatz geschlagen geben. Claus spielte gegen Föhles vier Sätze, die allesamt in 
die Verlängerung gingen – verlor aber auch. Willibert verlor ebenfalls in vier Sätzen gegen 
den mit einer Superbilanz angetretenen Zehner. 4:2 für Glehn; über ein 2:4 hätten sie sich 
nicht beklagen dürfen! 
In der zweiten Einzelrunde war es „Koschi“, der Plönißen am Rand einer Niederlage hatte. 
Aber auch hier ging der Entscheidungssatz an den Glehner. Auch die weiteren Einzel gingen 
aus Kelzenberger Sicht verloren und so wurde es doch noch ein deutliches Ergebnis.  
Immerhin gewann Borussia zeitgleich gegen St.Pauli und so hatte zumindest 
Mannschaftsführer André im Dauerregen ein Erfolgserlebnis! 
 
 
 
 



4.Bezirksklasse 4  CVJM Kelzenberg 5 - TuS Wickrath 8   2:8 
    CVJM Kelzenberg 5 – TTC Rheindahlen 4  5:5 
 
Zwei recht unterschiedliche Heimspiele erlebte die Fünfte des CVJM innerhalb von acht 
Tagen.  
Gegen das starke Team aus Wickrath fingen die Kelzenberger richtig gut an. In beiden 
Doppeln ging es über die volle Distanz. Doch sowohl Detlef Böcker / Jutta Arndt als auch 
Thomas Merkens / Roland Teppler mussten sich im Entscheidungssatz jeweils mit 8:11 
geschlagen geben. Wer jetzt aber erwartet hätte, dass es in den Einzeln genauso spannend 
weitergehen würde, sah sich getäuscht. Denn in allen acht Einzeln war die Rollenverteilung 
relativ schnell klar. Während Detlef an Position 1 seine beeindruckende Erfolgsbilanz mit 
zwei weiteren Dreisatzsiegen ausbauen konnte, waren seine Mitspieler allesamt klar 
unterlegen. Oben holte Roland immerhin in einem Einzel einen Satzgewinn. Unten spielten 
Juppi Wolf und Axel Poestges. In diesen vier Einzeln gab es auch nur einen Satzerfolg durch 
Juppi. So war die Partie nach deutlich weniger als zwei Stunden dann auch mit 8:2 für die 
Gäste entschieden. 
Eine Woche später sah es in der Partie gegen Rheindahlen aber ganz anders aus. Hier wäre ein 
Sieg der Kelzenberger absolut verdient gewesen. Doch die Begegnung wogte hin und her und 
am Ende hatte der Gast eindeutig das glücklichere Händchen. 
Zu Beginn gewannen Detlef und Jutta in vier engen Sätzen gegen ihre Doppelgegner. Juppi 
und Axel, diesmal im Doppel eingesetzt, schnupperten an einer Überraschung und holten sich 
unter frenetischem Jubel der Kelzenberger den zweiten Satz zum Satzausgleich. Die beiden 
folgenden Sätze gingen dann aber doch verloren. Dafür gewannen im oberen Paarkreuz jetzt 
Detlef und Thomas Merkens ihre ersten Partien und sorgten damit für eine 3:1 Führung. Die 
hatte aber nur kurze Zeit Bestand, da im unteren Paarkreuz Jutta und Juppi ihren Gegnern 
gratulieren mussten. Anschließend wurde es dramatisch! Detlef brachte mit einem glatten 
Sieg den CVJM wieder in Front. Auch Thomas führte schon mit 2:0 Sätzen, konnte aber 
anschließend den Sack nicht zumachen und verlor extrem unglücklich. Denn zwei der drei 
folgenden Sätze gingen mit 11:9 an den Mann aus Rheindahlen. Jutta schaffte in ihrem 
zweiten Einzel ebenfalls eine Topp-Leistung und gewann dieses glatt in drei Sätzen. 5:4 für 
den CVJM. Doch jetzt musste Juppi gegen den auf der Rückhand mit einem Brettchen so 
stark schlagenden Herbst antreten. In den beiden ersten Sätzen waren genau diese Rückhand-
Schüsse der Grund für die Satzverluste von Juppi. Doch er kämpfte sich ins Match und konnte 
die beiden folgenden Sätze gewinnen. Doch leider reichte dies nicht ganz zum Sieg, denn im 
entscheidenden fünften Satz holte sein Gegner dann doch wieder die entscheidenden Bälle 
mehr. 5:5 Endergebnis. Dabei vier Sätze mehr geholt als der Gast und auch ein Plus bei der 
Balldifferenz. Wie oben erwähnt: da war eigentlich mehr drin! Aber wie immer hat es Spaß 
gemacht in angenehmer Atmosphäre… 


